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I1-5' 15 der Beilagen zu den Stenogr3phischen Protokollen 

des Nation1!ratcs XVII. Gcsctzgebungspcriode 

Anrage 

der Abgeordneten Dr. DILLERSBERGER, Ing. MURER 

an den Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend Abfallvermeidungsgesetz 

Am 29. 5. 1987 hat der Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie den 

Ministerialentwurf eines Bundesgesetzes über die Vermeidung von Abfällen 

(Abfallvermeidungsgesetz) zur Begutachtung ausgesendet. Die Begutachtungs­

frist lief bis 24. 7. 1987. 

Seither waren aus dem Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie 

noch einige diesbezügliche Ankündigungen zu hören.Seiteiniger Zeit ist 

jedoch nur mehr von einem Abfallwirtschaftsgesetz die Rede, ohne daß 

ein Ministerialentwurf ausgesendet worden wäre. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Frau 

Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie die nachstehende 

A n fra g e 

1. An wen haben Sie den Ministerialentwurf des Abfallvermeidungsgesetzes 

zur Stellungnahme versendet ? 

2. Von wem haben Sie Stellungnahmen dazu erhalten? 

3. Welche Stellungnahmen sprachen sich für, welche gegen den Entwurf aus? 

4. Welche Umstände sind für das bisherige Nichtzustandekommen einer 

Regierungsvorlage verantwortlich ? 

5. Bis wann kann der Nationalrat mit der Einbringung einer Regierungs­

vorlage rechnen ? 

6. Wie lautet die Stellungnahme Ihres Ressorts zu dem Vorhaben eines 

Abfallwirtschaftsgesetzes ? 

7. Arbeitet Ihr Ressort an einem Ministerialentwurf zu einem Abfallwirt­

schaftsgesetz ? 

8. Sollte dies der Fall sein: bis wann ist mit dem Beginn 9\es Begut­

chtungsverfahrens zu rechnen ? 
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